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Vorliegendes Büchlein erſcheint binnen zwei Jahren in zweiter Auflage
ein Beweis für ſeine Brauchbarkeit! Der Herr Verfaſſer, der die zweite

Auflage um vier weitere Vorträge mehr ſocialpolitiſcher V  atur bereichert hat,
em Werkhat mit dem Titel „populäre Apologetik“ eigentlich 3u wenig geſagt. S

iſt auch eine populäre Dogmatik und wir hoffen es ird ſich Iu einer weiteren
bald zu gewärtigenden Auflage auch 3u einer populären Moral und Geſellſchafts
lehre erweitern! Seine Aufgabe hat der Herr Verfaſſer ſehr gut gelöst Die
orm des Dialogs belebt en ext und iſt bercits von Hammerſtein mit
vorzüglichem Erfolge angewendet worden Die eweiſe ind immer treffend, klar
und geha und ird ſich die Lectüre des praktiſchen Buches, das
Seelſorgern gute Dienſte leiſten wird, auch für Laien geringerer Bildung anziehend
geſtalten. Wir un  En darum dem trefflichen Werke recht weite Verbreitung.
Für eine weitere Auflage ird die Beigabe eines Sachregiſters ſowie der Quellen
wünſchenswert erſcheinen und die Brauchbarkeit des Buches weſentlich erhöhen!

Wien. Dr. Reichsfreiherr „ 9/ Domcapitular.
0 Auslänöiſche Aiteratur.

Ueber die franzöſiſche Literatur im ahre 1898
XIX

Beginnen ſun unſere Rundreiſe wieder mit dem liebenswürdigen
ranz von Sales Saint Frangois de Sales, EVGEque

E1 Princee de Genéve e Docteur de 'Eglise. Oeuvres.
(Der ranz von ale Biſcho und Ur von en und Kirchenlehrer.
Werke.) Bd (Der Predigten Bd.) Annecy, Nierat. 8
490 Seiten.

Die Herausgabe ſämmtlicher Werke des ranz von Sales ſchreitet,
vie erſichtlich, raſch vorwärts Der vorliegende neunte (reſpective dritte) Band
enthält die Vorträge des Heiligen, gehalten vom December 1613 bis zUum

December 1620. Die bei en früheren Bänden gelobten Vorzüge ind auch
bei dieſem Bande vorhanden.

Sommervogel (C. S Bibliothéeque de 12 OM⸗-
pagnie de V  68UuS Bd (Thorype) und Supplement age-
Casaletti) Paris, Picard. 40 1000 Seiten. Colonnen.)

Wir haben alljährlich auf dieſe roßartige Publication aufmerkſam 8E·
macht. Wie erſichtlich, wäre mit dieſem ande das Werk eigentlich abgeſ

0

e
llein bei aller Sorgfalt und allem angewendeten Fleiße ſind doch Nachträge
nothwendig geworden. Die allſeitigen Forſchungen aben viel bisher
Unbekanntes zutage gefördert, und M Verlauf der letzten 0  re iſt eme größere
Anzahl Männer der Geſellſchaft ꝗ

(V.

eſu geſtorben, die auch ihre Beſprechun
erhalten. Unter den Artikeln verdienen eine beſondere Erwähnung: 7 Tirinus,
bekanntlich ein großer Exeget, der Cardinal Toledo, Vasquez, Urch 29 hre
rofeſſor der Moral am römiſchen Colleg, von Benediet XIV. lumen theologiae
enannt, gnaz Wurz, hervorragender rediger, beſonderer ützling der
Kaiſerin Maria ereſia, Ant. Zaccaria, großer Gelehrter, der das Erk Mu
ratoris fortſetzte, Ant. Zallinger, deſſen Naturrecht epochemachend war U Dazu
ommen die Collegien von Trient, Warſchau, Wien, Würzburg. Vor Jahren
haben die Je

Q.

ſuiten de Ra  5  e, de Lachand und Flandrin ein Manuale
Concordantiarum Sacrae Scripturae herausgegeben. In 20 Jahren rlebte das
Werk Auflagen. Dadurch ermuthigt, entſchloſs ſich aze einen Thesaurus
Universae Scripturae SA CTaEe Concordantiarum veröffentlichen.

Dieein der Tod hinderte ihn der Vollendung dieſer großen Arbeit.
Jeſuiten Peultier, Etienne und Gantois haben das Unternommene

Das WerkEnde geführt, und zur vollen Befriedigung der Recenſenten
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umfaſst in 4⁰ XVI, 2 S und erſchien un Brüſſel bei der thätigen Société
elge de Librairie.

Devivier E. W Cours d'Apologétique Chre
tienne. (Chriſtliche Apologetik.) Aufl. Tournai, Decalonne. 8
470 Seiten.

Ein wiſſenſchaftliches, religiöfs Werk das m kurzer Zeit 14 Auflagenerlebt, verdient gewiſ auch hier Erwähnung. Für die kir Geſinnung 8Buches bürgen die Empfehlungen vieler if  fe und das Lob ausgezeichneterTheologen.
Aehnlich verhält ſich mit: Rutten (Msgr Cours W

mentalre d'Apologétique Chrétienne. Bruxelles, SoCiété
elge de Librairie. 8 „ IV. 559 Seiten.
das Buch Unter den Schriften ähnlichen Inhaltes auszeichnet.

In kurzer Zeit erſchienen ehn Auflagen, gewiſs ein Beweis, daſs ſich
Lejeune (A.) Manuel de Théologie mystique.Handbuch der myſtiſchen Theologie.) Paris, Poussielgue. 120 S
Dieſes Handbuch der my tiſchen Theologie zeichnet ſich aus durch Kürze,wie 8 ſich für ein Handbu geziemt F —odann durch are, Ogiſche Ein⸗theilung. Die ganze myſtiſche Theologie ird uf die Betrachtung ((ontemplatio)zurückgeführt, die Vorbereitung derſelbenu, dann die Oratio afféctiva, dasGehet der Sammlung und der Ruhe, hern die emache Vereinigung, diekſtatiſche Vereinigung und ſchließlich die vollkommenefaf Vereinigung. Der Verſer ſtützt ich überall auf die großen myſtiſchen Auctoritäten, die hl. Thereſia,den Johann von Kreuz, den Franz von Sales U. .dLꝗłbo. in nicht geringesVerdienſt beſteht darin, daſs die ofallgemein verſtändlich Tklärt ird

ſchwer verſtändliche Sprache der tkerDer Cardinal von Rheims hat das Buchallen Prieſtern, Ordensleuten und —7rommen Laien zur Leſung empfohlen
AVISCUVE ( 8 J Méditations POuT tOUuS Les

jours de 'annéEe 8uU 12 VIE de N. Jésus OChrist. b
e PaT M Guillemon. (Betrachtungen auf alle Tage des
Jahres 13  ber das Lehen Chr Abgekürzt von M Paris,Poussielgue. Bde 12 X 484, 527, *  D Und 57 Seiten.

Die Betrachtungen des heiligmäßigen Hayneuve ſeinerzeitſo hoch geſchätzt, wie die des Da Ponte und r. Ludwig von Granada 20C.Die er  E Ausgabe jedoch in 4⁰
waren etwas unpraktif

(vier Bände) und die nächſte in 80 (acht Bände)
Guillemon (Director Daher war es ein glücklicher Gedanke 8

Hauptgedanken enthält,
St Ulpice), eine kleinere Ausgabe, die jedoch alle

das Werk E
der vorzüglichen Betrachtungen veranſtalten. Lſei nur noch emerkt Das Sonntags⸗Evangelium bietet demVerfaſſer gewöhnlich Stoff ſieben Betrachtungen.

Corne (B. Le mystere de Jésus Ohrist.La gloire de Jésus (Das Geheimnis U eſu Chriſtus. 5. B  —— Verherrlichung Jeſus.) Paris, Delhomme Et Briguet. 80⁰ —480
Von dem wahrhaft ſchönen Werke, deſſen früheren Bände ſeinerzeit beſprochen wurden, iſt der nfte und 15  E and erſchienen. Dieſer umfaſst dreiBücher. Im erſten ird die eſchi der Auferſtehung Chriſti, ſeine ErſcheinungenUund ſeine Himmelfahr ebenſo anſchaulich als ſalbungBuch geht vom Pfingſtſeſte bis zum Ende der eiten

8vo geſchildert. Das zweite
In 25 Capiteln ird

Unkten AQus uns vor
der glorreiche Sieg Chriſti üb die Welt und die Hölle boU verſchiedenen an  E

Apoſtel, un der Einheit der Kir
Augen geführt, ſo B. n dem wunderbaren Wirken der

che, ihrer Sorgfalt für die Reinheit der ehre,ren Am en und Siegen un ihrem Cult, deſſen Mittelpunkt die heiligeEuchariſtie iſt, mn ihren Heiligen in der Befolgung der evangeliſchen Räthe u.
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Das dritte Buch handelt vom Triumph Chriſti M Tage des Gerichtes und
durch die Ewigkeit. Das Werk iſt mn der That ebenſo erbaulich als lehr⸗
reich Daſs der Verfaſſer ſich zuweilen von rhetoriſcher Begeiſterung ſehr
hinreißen läſst, muſ man einem begeiſterten Franzoſen verze ihen.

E IIUUS (abbé) 16e prelre. Une retralte pbpastorale.
(Der rieſter. Prieſter⸗Exercitien. Paris, Possielgue. Bd 120 IIIL
406 Seiten.

Herr Planus hat ma mn Diöceſen Frankreichs den Prieſtern Exercitien⸗Vorträge gehalten. Er will nun eine Auswahl derſelben, da ihn das ter
hindert, noch mündliche Vorträge ＋ halten, durch den Druck die Lieſter
richten. Die gebotenen Vorträge verdienen die ote ſehr gut bis vorzüglich. Sie

neues Gewand.
enthalten begreiflich OVA et vetera; doch erhalten auch die vetera emn ſchönes,

Denis Commentar!i1 In Hxereitia SPlri
tual1ia Ignatii, 6GOoneionatoribus etiam MCSG6
modati. Charleroi, Collège du Saeré-Coeur. VOI 8⁰
490, 530 Et 360

Denis bietet hier einen vollſtändigen Commentar den Exereitien
des V Ignatius, und zwar In öner ei verſtändlicher Sprache. Gelehrſam⸗
keit und Frömmigkeit des Verfaſſers ſind gleich bewunderungswürdig

Lambert JZeunesse e VIe Chrétienne.
Jugend und chriſtliches Leben.) Paris, Lecoffre 120 XIX 300 und

Lambert Les geunes SensS de Ancien
Pestament. (Junge Leute Iim Alten Teſtament.) Paris, Lecoffre.
120 XIX 300 Seiten.

Es ird heutzutage ſo viel für die ugend und über die Jugend E·ſchrieben. Leider ſind die böſen Rathgeber ſehr zahlreich. Es gibt aber auch gute,
10 vorzügliche egweiſer. Zu dieſen gehört unſtreitig der Verfaſſer dieſer eiden

ücher Derſelbe hat ſich chon ſeit Jahren ganz der Erziehung und Bildungder Jugend gewidmet. Im erſterwähnten Buche ird das eſen des chriſtlichenLebens, die Mittel und Wege zur Erlangung und Erhaltung desſelben, die von
ihm 3 erwartenden Früchte U. auseinander geſetzt Im zweiten Buchewerden die tugendhaften Jünglinge des en Unde: zur Naͤchahmung und die
böſen zur Abſchreckung vorgeführt. Beide riſten werden von den Recenſentenehr günſtig beurtheilt und warm mpfohlen

RoIlland (Ch.) Le Paradis 8uU. Srre Le mystére
eucharistique. (Das Paradies auf Erden oder das Myſterium der
Euchariſtie.) Paris, Lecoffre. Bde 120 XIX 404 und 476

Der erfaſſer dieſes Werkes will, wie ETL in der Vorrede ſe ſagt,unterrichten und erbauen. Dieſen doppelten Zweck hat auch vollkommen
Leic  7 wie jeder, der die beiden Bände li  * geſtehen wird, und wie es auchdie vielen Empfehlungen von Biſchöfen, welche beigefügt ſind, beſtätigen.Jourdain (V. H La sSalnte Eucharistie. (Die heilige
Euchariſtie.) Paris, Walzer. Bde ge 8 862 und 928 Seiten.

Herr ourdain trägt ſich mit einem großartigen Plane; will ein erk
man önnte eS euchariſtiſche Eneyklopädie nennen un 8—10 ſtarkenBänden ſchreiben. Das Material zertheilt m drei Theile: euchariſtiſcheTheologie, öffentlicher Cultus und Privat⸗Cultus, oder die Andacht zur Eu

riſtie, und die Euchariſtie mn der Predigt. Der er  E Ei iſt in den zwei vor.  2  2
liegenden Bänden enthalten. Der erſte Band handelt von der Euchariſtie als
Sacrament, der zweite von der Euchariſtie als Opfer Ein Hauptvorzug des
Werkes iſt die Vollſtändigkeit, ſodann die durchaus Correcte kir Geſinnung.ei offenen Fragen werden die verſchiedenen nii  en objectiv vorgeführt und
gewürdigt; das Endurtheil ird dem Leſer überlaſſen.
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EPaS André). 12 PoOrte du Paradis. ZJugement
de Msgr. AIV Pierre Ete (An der Himmelspforte. rtheils
Pprüche des Petrus Bruxelles, Société belge de Librairie.
8 338 Seiten.

Da ſelten ein Buch m Frankreich großen ſa gefunden hat, wie
dieſes, und da 8 von verſchiedenen Biſchöfen beſtens empfohlen wurde, iſt eS
vo angezeigt, dasſelbe auch hier erwähnen. Wie chon der Titel vermuthenläſst, iſt die Darſtellung des ernſten Inhaltes oft eine humoriſtiſche, uim —
von lban Stolz In Einzelnes einzugehen, würde miu wohl die ſtrenge (ſchneidige)Redaction nicht erlauben

Chauvin Legons d'introduetion générale,
théologique, historique Et Critique IN divines 6611
Uures (Vorleſungen zu einer allgemeinen, theologiſchen, hiſtoriſchen und
kritiſchen Einleitung ʒu den heiligen Schriften.) Paris, Lethielleux. 8⁰

656
Zur Empfehlung dieſes vorzüglichen Werkes mag es enügen 8 Con:

ſtatieren, daſs alle auf den Gegenſtand bezüglichen Fragen mit Gründlichkeit,Scharfſinn, Gelehrſamkeit, Präciſion, arhei m echt kirchlichem Geiſte be
handelt werden

Hummelauer de) Commentarius 1N EXOdum
: Levitieum. Paris, Lethielleux, 8⁰ 552

Für Fachmänner dürfte hinreichend ſein, auf das Erſcheinen dieſes
ueuen Bandes des großartigen Werkes (Cursus Scripturae sacrae) aufmerkſammachen Er hlie ſich ſeinen Vorgängern würdig

Bourquard (Msgr.) Notre Seigneur JéEsus d'aprësLes Salints Evangiles. (Unſer Herr eſu Chriſtus nach den heiligenEvangelien.) Paris, VIGC Et mat 80 I11 620
Dieſes erk verdient eme ganz beſondere Beachtung. Der HochwürdigſteVerfaſſer hatte bei der Herausgabe desſelben einen doppelten Zweck im AugeErſtens will CETL elehren; m der That ſind ſeine Erklärungen und Bemerkungenehr lehrreich Ganz beſonders aber wünſ ETL erbauen. Er wünſe daſsdas Leben FJe

ſu ſich den Gläubigen tief einpräge und ihnen beſtändig vor Augenebe; daher die herzlichen Ermahnungen Schluſſe eines jeden Capitels.
Didiot (Jules). OCoOurs de Tbéologie catholique,Morale SUurnaturelle spéciale. Vertus théeologales. Ur

der katholiſchen Theologie. Speciell übernatürliche Ora Die theologiſchenTugenden.) Paris, Lefort. gr 8⁰3 III 526
Die theologiſchen Werke des Didiot 0  en mn Frankreich allſeitig großenBeifall gefunden. So ird PS auch bei dem vorliegenden (dem vierten) der Fallſein. Strenge Orthodoxie, tiefe Gelehrſamkeit, hriginelle Auffaſſung, ruhige Be

urtheilung abweichender Anſichten, deutliche, edle und zugleich einfache Sprachezeichnen auch dieſes erk au  V
Desan (Ludov.). Practatus de Deo Uno Pomus

prior. Lovanii, Oar. Puters. 80 771
Dieſer an bildet den vierten Theil des großen thevlogiſchen WerkesDe Deo Uno. Er hat zUum Inhalt Die übernatürliche orſehung ottes, die

voOluntas antecedens und die voluntas COnsequens m Gott, die Prädeſtination
zur Gnade, die Prädeſtination zur Glorie. Es iſt wohl angezeigt, auf dieſes füreologen ſo wichtige, hervorragende erk aufmerkſam ＋ machen  —  7 dagegen ird
man nicht7 daſs die einzelnen Theſen beſprochen werden
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Pesquidoux de) L'Immaculée Concepti

Histoire d'un dogm . (Die Unbefleckte Empfängnis. Geſchichte eines
Dogmas.) Tours, Mome Bde 80⁰ 640 454

Dieſes von verſchiedener Seite (3 vom Erzbiſchof von Tours und
ſelbſt von Om empfohlene Werk zerfällt in zwei Theile Der Er  E (1 an
enthält die ehre von der Unbefleckten Empfängnis, klar, deutlich, mit erſch

fender
Darſtellung der Entwickelung dieſer ehre im Morgen⸗ und Abendlande Der⸗
ſe. bietet begreiflich wenig eues; ſein Hauptverdienſt iſt die überſichtliche
Ordnung 65 umfangreichen Materials. Der zweite and enthält ſchon inſofern
viel Neues, als die wunderbaren Heilungen und Gebetserhörungen ſchildert,
we ſowo vor als nach der Dogmatiſierung der Le infolge der An⸗
rufung der Unbefleckten Gottesmutter ſtattfanden. Daſs hiebei 1a alette
und vorzüglich Lour den reichli  en Stoff bieten, iſt ſelbſtverſtändlich.

Jamar (C . 40 Theologia Sanec t Josephi Vir-
ginis Deiparae Sponsi. Lovanii, Fonteyn. 8 445

Jamar (C H Pheologia Mariana. LoOvanii,
Fonteyn. 80⁰ 530

Die Verehrer des Jo

ſef n  en Dir auf das erſte Werk .  amars auf.
merkſam machen E  7 was die Literatur, von Flavius oſephus bis auf die
neueſte Zeit, bietet, iſt mit erſtaunlichem Fleiße zuſammengetragen und verwertet.
In eimnem Urtheile und Iun ſeinen Anſichten iſt der Verfaſſer ſehr vorſichtig und
zurückhaltend. So glaubt mit der Tradition, der O

ſef ſei In azare
und nicht un Bethlehem geboren worden, die nach Egypten habe einigeTage nach der Darſtellung im Tempel ſtattgefunden, der Aufenthalt in Egyptenhabe nicht ſieben *  — 7  ahre gedauert

Durch das zweite Werk hat der erſaſſer wohl einen Wunſch vie'er
üllt. Viele dürften nämlich wünſchen, alles, was die Theologie über die ſeligſteJungfrau und Gottesmutter ehrt, In logiſcher Ordnung, kirchlicher Geſinnung,gründlicher Auseinanderſetzung beiſammen zu aben Die Gliederung des Sto es
durch den V

V

erfaſſer iſt eme ehr einfache und einleuchtende: Maria vor der
Empfängnis durch den heiligen Geiſt, Maria zur Zeit des irdiſchen Lebens
Chriſti, und Maria nach der Himmelfahr Chriſti. Daſs das Werk fürMarienpredigten eine reiche, vorzügliche Quelle ſei, bedarf wohl keiner Erwähnung.FPouard (C.) Saint aul, 86E dernières annéEées.
(Der heil. Paulus, ſeine letzten Lebensjahre.) Paris, Lecoffre 80M XII.
426 Seiten.

Herr Fouard hat ſich Unter den Exegeten Frankreichs Ur verſchiedenePublicationen einen bedeutenden Namen erworben Auch die vorliegende Arbeit
zeichnet ſich durch tiefes, gründliches Studium, durch Klarheit und Präeiſion,ur lebendige Darſtellung au Die Schrift mfaſst die fünf letzten Lebens⸗
jahre des Völkerapoſtels, nämlich von ſeiner Ankunft in Rom im re 62 bis
3 ſeinem glorreichen Martyrtode ii N  ahre Dieſe *.  ahre QL vielleichtdie ſegens⸗ und erfolgreichſten des Weltapoſtels; aber für Uuns ſind ſie die
dunkelſten. Daſs nebenbei die damaligen eitverhältniſſe und Weltzuſtände be
prochen und
weſentlich bei

geſchildert werden, räg zur Anſchaulichkeit und Lebendigkeit
Largent. Saint JéEr6me. (Der hl Hieronymus.) Paris,

Lecoffre 14 XVI 210
Der Hieronymus, dieſer große Heilige und Kirchenlehrer, hat hiereinen würdigen Biographen gefunden. Mit Meiſterhand wird uns eimn ild von

des großen Mannes außerordentlicher Gelehrſamkeit, von ſeinen eroiſTugenden, von ſeiner großartigen Wirkſamkeit entworfen. Die menſchlichenFehler, welche ſich bei ihm vorfanden, und die der Verfaſſer aufrichtig eingeſteht,vermindern die Bewunderung nicht, die wir dem Gelehrten und Heiligen zollen
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Bas (Henri). Saint Martin. Der heilige Martin.) Tours,
Dubois. 40. Seiten mit Photographien In Farben und anderen

Illuſtrationen.
ſchon der erfaſſer die einſchlägige Literatur vollkommen enn und

beherrſt I * ihm doch nicht Qarum thun, ein gelehrtes Werk liefern,
ſondern ein Werk, das große Verbreitung finden ſoll, und dadurch den geliebten
Heiligen in ſeinem wunderbaren Wirken allen Kreiſen bekanntmachen ſoll Msgr.
enou, Erzbiſcho von Tours, und mit ihm alle Recenſenten können die Gründ  2  5
lichkeit, die are Anordnung des Stoffes, die vortreffliche Darſtellung und die
würdevolle Sprache nicht genug obben ich weniger Anerkennung finden die
kunſtreichen Photographien und Illuſtrationen.

zburg Johann 0 Emer. Profeſſor

Erläſſe römiſcher Congregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers in Monte Caſſino (Italien).

ispens bei Blutsverwandtſchaft und Schwägerſchaft.) Ver
möge der Quinquennal⸗Facultäten aben die öfe die Macht, vom dritten
und vierten Grade der einfachen lutsverwandt  aft und Schwägerſchaft
3u dispenſieren, ſowie auch, enn elde Theile im ritten oder vierten
Grade miteinander blutsverwandt oder verſchwäger ſind (ef. Decret.

Offie dd0 Junii 1861 Stud 19 Junii 5 Auf die
Anfrage, ob auch dann die Dispensbefugnis vorhanden ſei, enn die Braut  2  —
leute in zweifacher eiſe miteinander blutsverwandt oder verſchwägert ſind,
wurde mit Ja geantwortet. Die Ehehinderniſſe dürfen ſich jedo Mur auf
den einfachen rad der Blutsverwandtſchaft oder Schwägerſchaft des dritten
und vierten Grades erſtrecken. ( Offie ddo Mart

(Bücherverbot.) Der Indicis wurden folgende Dubia zur
Entſcheidung unterbreitet. Ob Unter denjenigen, „welche mit theologiſchen
oder bibliſchen Studien ſich beſchäftigen“, auch diejenigen öglinge zu verſtehen
ſeien, welche In den Schulen der Seminarien der Theologie oder dem Studium
der hebräiſchen oder griechiſchen Sprache obliegen, und wenn B, ob die
Biſchöfe dieſen Zöglingen erlauben können, daſs ſie Unter Leitung des
Profeſſors jene hebräiſchen oder griechiſchen Texte zum Ueberſetzen gebrauchten,
E von Akatholiken herausgegeben ſeien, wofern weder in der Vorrede,
noch In den Noten dieſer exte die katholiſchen Glaubenslehren angegriffen
würden. Die ndicis antwortete auf die Er rage mit .4, auf
die zweite mit Ne  in, wofern nicht der Biſchof eine ſpecielle Erlaubnis
hiezu erlangt habe Ind ddo 21 Junii (NB Die

nalecta Heclesiast. 1898 294 bringen un einer RNote HiC
10 agitur de alumnis qui studiis theologicis vel biblicis dant
Operam.)

(Ehedispens.) Am Februar 1888 gab der heilige Vater durchdie Officii allen Ordinarien die Vollmacht I articulo mortis
mit allen Perſonen von den öffentlichen Ehehinderniſſen zu dispenſieren,
ausgenommen Ie. nuLr der presbyteratus 0rdo und die affinitas
meae rectae EV Copula lieita proveniens. Auf eine Anfrage, ob die

Ordinarien hiedurch auch die ollma hätten, im gleichen 0  0 von


